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der entdecker  
& urban flâneur
BEWEGUNG, STADTGEFÜHL,  
ÜBERRASCHUNG

Empfehlungen:
Mit der Polybahn auf die Polyterrasse  
(Aussicht, Espresso) oder Spaziergang via 
Lindenhof. 
Bei gutem Wetter auch immer ein toller Ort 
für Gäste: das Restaurant Waid  mit 
tollem Blick über Zürich, den See und die 
Alpen.

Warum passt das?

Kein Sightseeing-Stress, sondern echtes 
Zürich-Gefühl – ideal zum Verdauen  
(mental & kulinarisch).

der geniesser  
& ästhet
SLOW LUXURY, QUALITÄT,  
GESPRÄCH

Empfehlungen:
Restaurant Widder   – eleganter  

Business-Lunch oder spätes Brunch-
Menü, danach Kaffee & Schokolade 
im Café Schober , Lunch im 

Hotel Alex Lake  (Thalwil),  
Anreise mit privatem Bootstransfer (ab 
Hotel Storchen).

Bei gutem Wetter ein Drink oder 
Lunch auf den Rooftops des 

Mandarin Oriental Savoy  oder  
des Hotels Storchen  .

Mondänes Trinken / Essen / Kaffee in der 
Seerose   und sich ein bisschen wie an 

der Côte d’Azur fühlen.

Warum passt das?
Zeitlos, kultiviert, Zürich auf höchstem 
Niveau – ideal für Männer, die lieber  
Qualität statt Programm wollen.

der gay-socializer
COMMUNITY, LEICHTIGKEIT, 
ABSCHIEDSGESPRÄCHE

Empfehlungen:
Spätes Day-Drinking in der Kweer bar  
(Vi-Café bis 17:00 Uhr), Cranberry Bar  
oder Barfüsser .

Danach gemütliches Weiterziehen in 1–2 
Bars im Niederdorf (Bar Münster,  
Andorra Bar) oder im Kreis 4   
(Bar Sacchi, Cinchona Bar im 25hours,  
OKO Bar) oder im Kreis 5   (Ambrosi Cof-
fee Bar, RiffRaff Bar, Sphères Bar).

Warum passt das?

Einige queere Klassiker oder andere tolle 
Orte in Zürich – offen, generationsüber- 
greifend, perfekt für «letzte Umarmungen  
& neue Kontakte».

der intellektuelle 
& kulturmensch
DISKURS, DESIGN, TIEFE

Empfehlungen:
Aktuelle Ausstellung im Helmhaus , 
danach Café & Gespräch im 

Cabaret Voltaire  .

Oder Ausstellung im Fotomuseum  
Winterthur (Paul Mpagi Sepuya – Im Blick 
des Begehrens) Pixelwald Turicum von 
Pipilotti Rist im Kunsthaus  – möglichst 
etwas länger verweilen und sich verzaubern 
lassen.

Oder generelle Infos zu Museen in Zürich:  
zuercher-museen.ch  

Warum passt das?

Zürichs geistige DNA – politisch, historisch, 
queer-affin, ohne museal zu wirken.der bewusste 

& ruhesuchende
NATUR, ENTSCHLEUNIGUNG, 
KLARHEIT

Empfehlungen:
Spaziergang entlang des Zürichsees   
(Bürkliplatz → Opernhaus) oder in die  
andere Richtung (Bürkliplatz → Rote Fabrik).

Spaziergang vom Zoo Zürich   Richtung 
Seilbahn Rigiblick mit Kaffee to go, Sonne, 
Gespräche.

Warum passt das?

Ein leiser, würdevoller Ausklang für Männer, 
die am Montag wieder Verantwortung tragen.

der hedonist 
& körpermensch
ENTSPANNUNG,  
SINNLICHKEIT, RESET

Empfehlungen:
Hürlimann Bad & Spa   

(Dachpool!) oder Hammam & Spa im 
Stadtbad Zürich  – alternativ auch  

die FORTYSEVEN   Wellness-Therme  
in Baden (15 Minuten mit dem Zug) oder:  
die klassische Gay-Sauna Renos   
zum körperlichen «Networken».

Für Ruhesuchende: kleine Wanderung von 
der Felsenegg   (Zug bis Adliswil, dann 
Luftseilbahn) zum Uetliberg   oder vice 
versa.

Warum passt das?

Nach Party & Gala der perfekte körperliche 
Abschluss, bevor es zurück in die Kantone 
geht.




